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Im Frühjahrssemester werde ich lesen

Reell-algebraische Geometrie
Ort und Zeit: Dienstag und Donnerstag 1345 − 1515, C 015
Übungen: Dienstag 1530 − 17s030, C 015

Unter einer reell-algebraischen Menge versteht man eine Teilmenge einesRn, die durch Poly-
nomgleichungen definiert ist, also beispielsweise die durchx

2+y
2 = 1 definierte Kreislinie inR2.

Wenn außer Polynomgleichungen auch Ungleichungen erlaubtsind wie etwa bei der Kreis-
scheibex2 + y

2 ≤ 1, spricht man von einer semialgebraischen Menge. Die reell-algebraische
Geometrie versucht, solche Mengen möglichst explizit zu beschreiben. Algebraisch ausgedrückt
geht es also um die L̈osung von Systemen nichtlinearer Gleichungen und Ungleichungenüber
den reellen Zahlen.

Im Falle unendlicher L̈osungsmengen ist es zwar im Allgemeinen nicht möglich, diese Men-
gen explizit anzugeben; durch die sogenannte zylindrischeZerlegung einer semialgebraischen
Menge erhalten wir aber dennoch einen gutenÜberblicküber die Lage der L̈osungen. Dar̈uber
hinaus f̈uhrt sie auch zu einer ganzen Reihe weiterer Anwendungen sowohl innerhalb wie auch
außerhalb der Mathematik. Dazu zählt beispielsweise die Frage, für welche Teilgebiete der Ma-
thematik es Entscheidungsalgorithmen gibt, die bestimmenkönnen, ob eine gegebene Formel
richtig ist, oder auch das sogenannte Problem des Klavierschiebers, der ein dreidimensionales
Objekt durch T̈uren, G̈angeusw. von einem Punkt zu einem anderen zu bringen muß oder
allgemeiner die Bewegungsplanung mobiler Roboter.

Die Vorlesung wendet sich vor allem an Studenten des Masterstudiengangs Wirtschaftsmathe-
matik. Zwar werden keine Kenntnisse vorausgesetzt, dieüber den Stoff der Analysis und der
Linearen Algebra hinausgehen; die Beweise und Algorithmensind allerdings so komplex, daß
zu ihrem Versẗandnis eine gewisse Erfahrung im Umgang mit Mathematik fastunabdingbar ist.

Literatur: Die Hauptreferenz, an die sich die Vorlesung in weiten Teilen halten wird, sind die
Anfangskapitel des Buchs

RICCARDOBENEDETTI, JEAN-JACQUESRISLER: Real-algebraic and semialgebraic sets,Hermann,
Paris 1990

Ergänzendes Material, vor allem zur algorithmischen Seite, findet man in

SAUGATA BASU, RICHARD POLLAK , MARIE-FRANÇOISE ROY: Algorithms in Real Algebraic
Geometry,Springer, 2003


